
GAEA - Gesundheit im Innenraum 
              + bessere Lebensqualität

Einen großen Teil unseres Lebens, sei es zu Hause 
oder am Arbeitsplatz, verbringen wir in geschlosse-
nen Räumen. Die Belastung unseres Körpers durch 
Innenraumschadstoffe sowie Mikroorganismen (z.B. 
Schimmel) hat gerade hier stark zugenommen. Viele
umweltbedingte Erkrankungen werden nicht erkannt.

Unser Geschäftsbereich Innenraumschadstoffe
befaßt sich mit dem Erkennen, Analysieren und 
Bewerten von Umweltgiften und mikrobiellen 
Belastungen in Wohnungen und Arbeitsstätten. 
Ob bei Haus- oder Wohnungskauf, Neubau oder 
Renovierung, ob bei Verdacht auf Belastung oder 
bei Beschwerden - lassen Sie sich durch unsere
Spezialisten beraten.                                                                    

Wir stehen Ihnen mit moderner Meßtechnik und 
anerkannten Partnerlabors zur Verfügung - 
zuverlässig und günstig.                    
Nutzen Sie die . GAEA -Belastungsdiagnose
Viele Schadstoffquellen lassen sich bereits durch 
eine ausführliche Anamnese und Begehung 
ermitteln. Nicht immer sind aufwendige und teure 
Analysen erforderlich.                                         

IN 
INNENRÄUMEN

erkennen 
analysieren 
bewerten 
Sanierungsplanung

Mainzer Strasse 42
55437 Ockenheim
Tel.  06725 / 30 12 - 0
Fax  06725 / 30 12 -11

GAEA   -
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Was wir für Sie tun !

V. Sanierungsplanung, Sanierungsbegleitung,
    Abschluß- und Kontrollmessungen
    Fachgutachten

Gesundheitsbelastungen in Innenräumen 

Was diese Belastungen bewirken können 
Reizungen von Haut, Augen oder Schleimhäuten (Augentränen, häufiges Husten), Kopf- und Gliederschmerzen, Muskel- 
und Gelenkprobleme, Hauterkrankungen, Appetitlosigkeit, Übelkeit, Konzentrations- und Leistungsschwäche, Gedächtnis-
störungen, häufige Infektionen oder Nervenbeschwerden - diese Symptome können Anzeichen für eine Schadstoff- oder 
Schimmelpilzbelastung sein. In den  wenigsten Fällen werden Umweltgifte als Ursache vermutet. 
Menschen reagieren auf solche Stoffe sehr unterschiedlich. Vor allem Kinder sind besonders empfindlich. Daher arbeiten 
wir eng mit Umweltmedizinern zusammen, um schnell und zuverlässig die Ursache für Ihre Beschwerden zu finden.

I. Die -Schadstoffdiagnose vor Ort GAEA
 Ausführliche toxikologische Befragung zur Symptomatik, 
 zu Bausubstanz und Einrichtung sowie zum Umfeld

 Begutachtung der Räumlichkeiten, Ermittlung von Schad-
 stoffquellen, Prüfung der Notwendigkeit von Messungen

 Analysenplanung und gegebenenfalls Stellung kosten-
 günstiger Probenahme- und Meßsysteme für den Kunden

 

II. Messungen vor Ort

III. Probenahme und Analytik 
Probenahme von Raumluftschadstoffen sowie Schimmel
und anderen Mikroorganismen für die Laboranalyse 

Qualifizierte Probenahmen von Baumaterialien, Einrich-
tungsgegenständen sowie anderen Schadstoffquellen

Qualitätsgesicherte Analytik aller relevanten Schadstoffe 
sowie aller Parameter mikrobieller Belastungen in  

und geprüften Laboratorienzugelassenen 

IV. Bewertung der Ergebnisse 
Daten- und Produktrecherchen
 
Bewertung der Begehungsdaten und Analysenergebnisse 
von Erkrankungsbildern und Gesamtlage anhand 
gesetzVorgaben sowie umweltmedizinischer und  
toxikologischer Erkenntnisse

Allgemeinverständliche, detaillierte Berichte und Gutachten

licher  

Lösemittel
z.B. Benzol, Toluol, Xylole, 
Aceton, Perchlorethylen (PER)

 Kleber, Farben, Lacke, 
Reinigungsmittel, Verdünner,
Kraftstoffe

Quellen:

Formaldehyd
Quellen:  Spanplatten, 
Lacke, Farben, Haushalts-
chemikalien, Tabakrauch

Holzschutzmittel
z.B. Pentachlorphenol (PCP), Lindan 

 Holzverkleidungen, Balken,
Fenster, Türen, Leder, Teppichböden
Quellen:

Pyrethroide
Pyrethroide sind naturstoffähnliche, 
synthetische Insektenbekämpfungs-
mittel

 Holz, Textilien, Insektenköder, 
Insektenschutz-Verdampferblättchen
Quellen:

. . . und viele mehr
Asbest, FCKW, Dioxine, Furane,
Farbstoffe, Konservierungsmittel,
Schwefeldioxid, Stickoxide, Klima . . .

Radioaktivität
  

Baumaterialien wie Fliesen, 
Beton (Strahlung); 
Bodenausgasung, Tabak-
rauch (z.B. Radon-Gas)

Quellen:

Polychlorierte Biphenyle 
(PCB)
PCB's wurden eingesetzt als Weichmacher, 
Isolatoren- oder Hydrauliköle 

 Lacke, Harze, Kitte, Fugenmassen,
Kabelummantelungen, Akustikdämmplatten,
Drosseln alter Leuchtstofflampen

Quellen:

Metalle / Schwermetalle
z.B. Quecksilber, Blei, Cadmium, Nickel 

 Schädlingsbekämpfungsmittel, 
Farben, Schmuck, Verbrennungsvorgänge, 
Nahrungsmittel, Tabakrauch 

Quellen:

Allergene
z.B. Tierhaare oder Federn, Milben/Milbenkot, 
Schimmelpilze, Pollen, Sporen, Formaldehyd

 Hausstaub, Nahrungsmittel, Kleidung
und andere Materialoberflächen
Quellen:

Mikroorganismen
z.B. Schimmelpilze und Bakterien

 Feuchte aus Wasserschäden, 
Baumängeln, Nutzungsfehlern
Ursachen:

Schadstoffbelastungen des Körpers zeigen sich oft erst nach Jahren. Beugen Sie deshalb vor ! 

Qualifizierte Raumklima-Messungen

Bauphysikalische Untersuchungen von Feuchte- und 
“Schimmel-”schäden mit modernster Feuchte- und 
Temperaturmesstechnik, Bauendoskopie etc.
 


